
An Euch

Ein Johr ist es her, doss ich Euch verlossen musste.

fch sehe Euren Schmerz,
der Euch nicht zur Ruhe kommen lösst,

der ond ers, ober nicht weniger geworden ist.
fch weiß, wie ich Euch f ehle.

Wie f hr mich vermisst, so schm erzhaft ,
doss dqs Leben eine Lost scheint,

die mon monchmol nicht ouf sich nehmen möchte
weil es keinen Sinn zu geben scheint...

weil es so grousom und unb erechenbor schaint...
weif die Freude für imrner gegangen scheint, dos Licht...

Als ich Euch verlassen musste,
ging es mir gerade richtig gut, wisst f hr noch?

Die Ausbildung,
ich wor verl iebt,

es wor so viel los...
jo, und fhr wort do,

mein Zuhouse, metn Nest,
immer noch domols

der Rohmen meines Lebens.
und monchmol wort rhr ouch meine Nervensögen, jo!

Aber ich hobe immer gewusst,
doss fhr mich l iebt, von Herzen,

so, wie ich wor,  in ol lem.
Diases Wissen um Eure Liebe

wor dos Fundqment meines Lebens.
fhr wisst, doss ich Euch ouch ltebe,

aber ich soge es Euch heute noch einmol.
Ich l iebe Euch,

und fhr seid in meinem Herzen,
immer noch,

und für immer.
Donke.

Donke für Alles.



fch hobe so gerne gelebt.
Wo ich letzt bin,

ist es onders,
so onders,

doss fhr es nicht verstehen könnt,
und ich es Euch nicht begreiflich mochen konn.

Ein ond eres-- Zuhouse.
Jo, weint um mich, vermisst mich,

ober sorgt Euch nicht um mich.
fch bin geborgen, umf angen.

FREI.

fch bin ouch noch bei Euch,
fhr wisst es,

und monchmol,
unverhof ft monchmol,

könnt fhr es ouch fühlen,
wie noh e ich noch bin,

trotz ollem.

So wird es bleiben.

Ich bin nicht weit .
Nur ouf der onderen Seite des Weges.

( Vielleicht.... Gedanken von Sarah)


